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DIE ROLLE DES METABOLISCHEN
SYNDROMS IN DER UROLOGIE

EINLEITUNG

Bedingt durch unseren Lebensstil ist
in unserer Gesellschaft eine Zunah-
me von Adipositas und dadurch des
metabolischen Syndroms (MS) pro-
gnostiziert. Die Auswirkungen des
Übergewichtes und seiner metaboli-
schen Folgen sind vielfältig und wer-
den auch in der Urologie einen si-
gnifikanten Stellenwert einnehmen.
Dies einerseits durch die unmittel-
baren Folgen der Überbelastung,
andererseits durch eine deutliche
Erhöhung vaskulärer Risikofaktoren,
chronischer Entzündungsprozesse
und der noch unvollständig geklärten
Auswirkung auf onkologische Pro-
zesse (exklusive Prostatakarzinom,
da gesondert behandelt).

METHODE

Übersicht über alle bekannten uro-
logischen Teilgebiete bezüglich Ge-
nese, Diagnostik, Therapie und Pro-
gnose von Erkrankungen, die von der

Adipositas oder deren metabolischen
Folgen beeinflußt werden. Als Grund-
lage dient eine Medline-basierte
Literaturrecherche.

ERGEBNIS

• Oberer Harntrakt: Übergewicht
ist ein gut belegter Risikofaktor in
der Genese und reduzierten thera-
peutischen Effektivität einer ESWL
bei Nephrolithiasis.

• Unterer Harntrakt: Ein erwiesener
Einfluß besteht auf die Genese
und einen möglichen Therapie-
erfolg der Belastungsharninkonti-
nenz bei der Frau und auf die Ent-
stehung von „lower urinary tract
symptoms“ (LUTS) beim Mann.

• Andrologie: Bedingt durch das MS
führt die Häufung vaskulärer Risi-
ken und vaskulärer Schäden zu
einem erhöhten Risiko einer erek-
tilen Dysfunktion. Auch Auswir-
kungen auf sexuelle Funktions-
störungen der Frau sind durch das
MS beschrieben. Eine Rolle der
Adipositas bei eingeschränkter
Fertilität wird angenommen (v. a.

bei der Frau), ist aber unzurei-
chend belegt.

• Nierenzellkarzinom: Übergewicht
gilt neben dem Nikotinabusus als
etablierter Risikofaktor in der Ge-
nese eines Nierenzellkarzinoms.

ZUSAMMENFASSUNG

Übergewicht und das metabolische
Syndrom haben vielfältige Auswir-
kungen auf verschiedene urologische
Erkrankungen und Beschwerden. Da
in den meisten Fällen ein potentiell
leicht zu modifizierender Lebensstil
der Adipositas zugrunde liegt, ist
auch hier eine entsprechende Auf-
klärungsarbeit durch den FA für Uro-
logie unabdingbar.
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